
WAS MACHT DEINEN  
GLAUBEN LEBENDIG?

- Michi Bolli -

30. DEZEMBER 2018

Freitag		 04. Jan	 16:00	 SALEM Begegnungscafe & Sport
			  19:30	 Gebet für Jugend
			  19:30	 Men on Move
Sonntag		 06. Jan	 09:15	 1. Gottesdienst
			  10:45	 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti 
				   und Kidstreff
			  10:45 	 Follow me
			  12:30	 Mittagessen nach dem Gottesdienst
			  16:00	 IKT - Internationaler Gottesdienst

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen bist, 
dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-Theke zu 
kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein Willkommensge-
schenk machen. Zusätzlich kannst du jeden zweiten Sonntag die Pas-
toren kennenlernen im «Meet & Greet». Treffpunkt ist in der Sofa-Ecke 

im Foyer nach dem 2. Gottesdienst.
Besuche auch unsere Webseite www.chrischona-frauenfeld.ch oder 

ruf uns an unter 052 721 24 61.



Was tun wenn du dir mehr Leben in dei-
nem Glauben wünschst? Wenn du dir 
wünschst, mehr mit Gott zu erleben?

GIB WEITER! 

Das ist ein göttliches Prinzip. Gib und 
du wirst bekommen!

Gebt, und es wird euch gegeben wer-
den. Ein volles Maß wird man euch in 
den Schoß schütten, ein reichliches 
Maß, bis an den Rand gefüllt und über-
fließend. Denn das Maß, das ihr ver-
wendet, wird auch bei euch verwendet 

werden. Lukas 6,38

Nach dem Mass, mit dem ihr messt, wird 
euch euer Teil zugemessen werden; ja, 
es wird euch noch mehr gegeben wer-

den. Markus 4,24

Denkt immer an die Worte, die Jesus, 
der Herr, selbst gesagt hat: ›Auf dem 
Geben liegt ein größerer Segen als auf 

dem Nehmen. Apg 20,35

Eine segnende Seele wird reichlich ge-
sättigt, und wer anderen zu trinken 

gibt, wird selbst erquickt. Spr 11,25

...und wer da sät im Segen, der wird 
auch ernten im Segen. 2.Kor 9,6

Es ist kein Tauschhandel: Ich gebe dir 
das und ich bekomme etwas anderes 
oder mehr von dem. Geben ist ein gött-

liches Prinzip! 
Glauben wir dem Prinzip? 

Vertrauen wir in das Prinzip?

Was sind also die Voraussetzungen um 
zu geben? Wir müssen dem göttlichen 
Prinzip Vertrauen. Vertrauen, dass 
wenn du gibst, du genug haben wirst. 
Gott ermutigt uns sogar, VIEL zu geben.

Wer da kärglich sät, der wird auch kärg-
lich ernten; und wer da sät im Segen, 
der wird auch ernten im Segen. Ein je-
der, wie ers sich im Herzen vorgenom-
men hat, nicht mit Unwillen oder aus 
Zwang; denn einen fröhlichen Geber hat 

Gott lieb. 2.Kor 9,6+7

FRÖHLICH GEBEN!

Das Wort im Griechischen: 
ἱλαρός hilaros = heiter, freudig, fröhlich

Wie sehen hier, dass Gott uns sagt, 
dass unsere Gefühle ein wichtiges Kri-
terium sind wenn wir entscheiden. Wir 
sollen horchen «was sagt mein Gefühl? 
Verspüre ich Freude diese Menge zu 
geben? Wenn ja: Dann gebe es auch mit 
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Freude! Wenn du Zwang spürst, dann 
gib es nicht!»

Im Text ist von Geld die Rede. Ich gehe 
davon aus, dass das Prinzip vom Geben 
nicht nur bei Geld angewendet werden 
kann sondern in vielen anderen Berei-

chen. 
Geld/ Materielles/ Deine Zeit/ Deine 
Fähigkeiten/ Ermutigung/ Dein Wohl-

sein

WIE KÖNNEN WIR 
FRÖHLICH UND HEI-
TER GEBEN, GERADE 
DANN WENN ES UNS 

ETWAS KOSTET?

In dem wir uns vorstellen, was sein 
könnte, was geschehen könnte, wenn 
wir geben. Wir müssen unsere Vorstel-
lungskraft füllen lassen von dem, was 
durch unsere Spende, unser Zeugnis, 
unsere Zeit, unser Geben entstehen 
kann. Vorstellen, was das POTENTIAL 
ist von dem, was ich mir überlege, ob 

ich es geben soll oder nicht. 

Wie bei der Wetter Prognose. Wir ent-
scheiden uns auf Grund von dem, was 
es in uns auslöst. Wie entscheiden uns, 
in dem wir unsere Freude-Prognose an-

schauen. 

Wenn du vor der Entscheidung stehst, 
soll ich etwas geben , was es auch im-
mer ist. Stoppe einen Moment, denke 
an die möglichen Auswirkungen, was 

löst es bei mir aus? Löst die Vorstel-
lung daran was passieren könnte in mir 
dieses fröhliche, heitere, freudige Ge-
fühl aus? dann mach es, auch wenn es 

dich was kostet!

Achte auf diese prognostizierte Freude.
In Galater 5,22 steht: 

Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, 
Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, 
Güte, Treue, 23 Sanftmut, Keuschheit; 

gegen all dies steht kein Gesetz.

Der Heilige Geist kann in uns diese 
Freude auslösen.

Er will uns helfen, zu entscheiden. Sol-
len wir geben oder nicht. Denn eine 
Frucht des Heiligen Geistes ist Freude. 
Die Freude des Geistes befähigt uns, 
Dinge zu tun oder zu geben, auch wenn 
die Umstände vielleicht nicht dafür 

sprechen.

Was wenn wir dort wo wir sind, gross-
zügig geben? Was könnte im Leben dei-

ner  Mitmenschen geschehen?

Was wäre, wenn wir Gott bitten unsere 
Leitungen zu öffnen und uns Gelegen-
heit, Bereitschaft und Freude zu schen-
ken, um im 2019 einen grosszügigen, 
fröhlichen Geber zu sein. Damit wir von 
dem weiter geben, was Gott uns gege-
ben hat; und das als fröhlicher Geber, 
weil wir dort geben wo wir die Freude 

erahnen. 
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